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(1017-1) Nr. 2013.

Eurütorsbestellung.
Vom gefertigten l. l. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, daß die in der
EfttutionSsache der t. t. Finanzprocura»
tur gegen Johann Stopar von Seebach
für Matthäus Siberlc von Seebach vor-
gelegte exec, RealfeilbietunySrubrit vom
22. März l. I . . Nr. 1544. dem Dr.
Mencinyer, Advocat in Krainburg, als
aufgestelltem Curator zugestellt wurde.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
20. April 1873.
"(1018—1) Nr. 2009.

Curatorsbcstellung.
Vom gefertigten t. t. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, daß die in der
Efecutionssache der l. t. Finanzprocura-
tur Laibach gegen Margareth ^ltarc von
Terboje vorgelegte Rubrik vom Befcheide
12. März l. I . , Nr. 1354, dem Dr . Men.
cinger, Advocaten in Krainburg. als auf«
gestelltem Curator zugestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
20. April 1873.

(1014 -1 ) Nr. 2011.

Curatorsbeftellung.
Vom l. l, Bezirksgerichte Kraillburg

wird bekannt gemacht, daß die in der
Efecutionssache des Franz Kuralt von
Gorenasawa gegen Marianna Sajovitz
verehel. Petrii von Michelstelten für Maria
und Paul Sajovitz, dann für Johann
«Nlibir vorgelegten Feilbielungsrubrilen
vom Bescheide 15. Februar l. I . , Nr. 883,
dem Herrn Dr. Mencinger als aufgestell-
tem Curator zugestellt wurden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
20. April 1873.

(1015—1) ^ N r . 2 0 1 0 .

Curatorsbestellung.
Vom gefertigten t. t. Bezirksgerichte

wirb bekannt gemacht, daß die in der
ExecutionSsache der l . l. Finanzprocura«
tur gegen Bartelmä Ierman von Krain-
bürg für Kaspar, Franz Preuz und Maria
Rosman vorgelegten Rubriken vom Be«
scheide 12. März l. I . , Nr. 1356, dem
Dr. Mencinger, Ndvocat in Krainburg,
als aufgestelltem Curator zugestellt wurden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
20. April 1873.
(wie-1) Nr. 2012.

(5uratorsbestellung.
Vom gefertigten t. t. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, daß die in der
Execulionssache der l. l. Finanzprocuratur
gegen Matthäus Podjed von Mosche vor-
gelegte cxec. Realfeilbictungsrubril vom
Bescheide 22. März l. I . . Nr. 1545, dem
Dr. Mencinger, Advocat in Krainburg,
als aufgestelltem Curator zugestellt wurde.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
20. April 1873.
(1012s Nr. 255.

Edict
zur Einberufung der Verlassenschaftsgläu-
biger nach der verstorbenen F r a n z i S l a

von P a v n o v i i von Tschermmbl.
Von dem l. l. Bezirksgerichte in Tscher-

nembl werden diejenigen, welche als Gläu-
blger an die Verlassenschaft der am 12ten
September 1872 ohne Testament verstor-
denen Franzisla von Paonovic von Tscher-
nembl eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, zur Anmeldung und Dar»
thuung ihrer Ansprüche am

5. M a i 1 8 7 3

vormittags 9 Uhr beim t. k. Notar Dr .
Ignaz Wenedilter als bestellten Gerichts,
commissür in Tfchernembl im Haufe der
Maria PleSec zu erscheinen oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich bei dem k. l . Bezirks-
gerichte in Tschernembl zu überreichen,
widrigenS denselben an die Veilafsenschaft
wenn sie durch Bezahlung der angemel-
deten Forderungen erschöpft würde, lein
weiter« Anspruch zustünde, als insoferne
Ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Gottsch«, a« 19 ypr i l 1373.

(1005—1) Nr. 1647.

Executive Fahrmssen-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Anfuchen des M . Lott-
ner in München die executive Feil-
bietung der dem Herrn Gustav Stedry
in Laibach gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 1285 f l .
45 kr. geschätzten Fahrnisse, a ls :
Waren, Gewölbseinrichtung, Wagen,
Fässer, Extraweine und Liqueure,
Pferde, Kaleschen, Zimmereinrichtung
bewilliget und hiezu zwei Feilbietungs-
tagsatzungen, die erste auf den

1. Mai
und die zweite auf den

1 5 . M a i 1 8 7 3 ,
jedesmal um 9 Uhr vormittags in
Laibach, mit dem Beisatze angeordnet
wordeu, daß die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 1 . Apr i l 1873.

(886—1) Nr. 22.065.

Reassmnierung dritter exec.
Realitäten-VerstciMung.

Vom t. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der t. k. Finanz«
procuratur Laibach die exec. Feilbielung
der dem Josef Millauciö von Rogatec
gehörigen, gerichtlich auf 1375 f l . 40 kr.
geschätzten, im Grundduche der Herrschaft
AuerSperg «ud Urb.-Nr. 354, Rectf..
Nr. 139, torn. IV, sol. 59 vorkommen-
den Realität xoto. 63 fl. 74 kr. resp. deS
Nestes im ReassumierungSwcge bewilliget
und hiezu die Fcilbietungs-Tagsatzung, und
zwar die dritte, auf den

. 3. M a i 1 8 7 3 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr in der
Amts kanzlet, mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei die«
ser Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswerthe hintangegeben weroen wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das Schützungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 7. Jänner 1873.

( 8 9 1 - 1 ) Nr720^5227

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt. beleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz,
procuratur in Laibach die exec. Feilbie«
tung der dem Lorenz Bezlaj von Draule
gehörigen, gerichtlich auf 305 fi. geschätz-
ten Ein..Nr. 107 2a St . Veit, der auf
540 fl. geschätzten Urb. .Nr. 144'/ , aci
Commenda Laibach und der auf 200 st.
geschätzten Urb.'Nr. 154'/ , ad Eommenda
Laibach pow. 115 fl. 76 kr. 0. 8. 0. bewilli-
get und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

3. Mai,
die zweite auf den

4. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr in
der Gerichtslanzlei, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicitationS-Vedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein l 0 " / , Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das SchätzungsprotoloU und der
Grundbuchsertract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach. am 5. Dezember 1872.
(888—1) Nr. 22.335.

Executive
lltealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt. delcg. Bezirksgerichte
laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. t. Finanz-
procuratur Laibach die executive Feilbie-
tung der dem Franz Grieß von Piautz-
düchel gehörigen, gerichtlich auf 1425) ft.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Sonnegg loi. 453, Urb..Nr. 524, Rectf..
Nr. 395 vorkommenden Realität poto
45 fi. 43 ' / , kr. 0. n. 0. bewilligt und
hiezu drel FeilbietungS-Tagfatzungen, und
zwar die erste auf den

3. M a i ,
die zweite auf den

4. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Gerichtslanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbeoiugnisse, woruach
insbefondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LlcitationScommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 7. Jänner 1873.
(568—1) " " Nr. 870.

Erinnerung
an die Eheleute An to n und J o h a n n a
M e j a c von der Ziegelhüttc bei Ober-
perau und die allMigen sonstigen Eigen»

lhumsprätendenten
Von dem l. l . Bezirksgerichte zu Stein

wird den Eheleuten Anton und Johanna
Mejac von der Ziegelhütte bei Oberperau
und allfälligen sonstigen Eigenthumsprä-
tendenten unbekannten Daseins und Auf-
enthaltes hiemit erinnert:

Es habe Valentin Dralka, HauSbe-
sitzer und Ledrermeister von Stein, wider
dieselben die Klage auf Aneilennung deS
Eigenthums der Gemeindeanlhcile in So-
testa subMappe-Nr. V I I I , Stiftr.»Nr.69,
HauS-Nr. 22. Mappe-Nr. V I I I , Sti f lr .-
Nr. 77, HauS-Nr. 15 und Mappe-Num-
mer V I I I , Stiftr.-Nr. 70, Haus«Nr. 24
des vormaligen Grundbuches der Stadt
Stein auS dem Titel der Ersitzupg uud
plan. 19. Februar l. I . , Z. 870, hier-
amtS eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

3. Mai l. I.,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 29 a. G. O. Hiergerichts angeordnet und
den Geklagten wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes der l. t. Notar Herr Anton
Klouabethvogl von Slein als curator 2,<1
äowni auf ihre Gefahr und Kosten be»
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sochwalter zu bestellen und an«
her namhaft zu machen haben, widrigenS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Slein, am 20ten
Februar 1873^
( 9 2 2 - 3 ) ^ Nr7 i354 .

Erecutive
ReMäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. l. Finanz-
procuralur iwm. des h. Aerars die exec.
Feilbietung der der Margareth Stare von
Terboje gehörigen, gerichtlich auf 2480 ft.

geschätzten, im Grundbuchc Domkapitel
Lmbach Urb.-Nr. 70, 71, Äog.-Nr. 54,
55, Einl.-Nr. 95 vorkommenden Rcalütit
bewilliget und hiezu drei FeilbietungS'Tacl"
satzungen, und zwar die erste auf den

29. A p r i l ,
die zweite auf den

2 9. M a i
und die dritte auf den

30. J u n i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr
Hiergerichts, mit dem Anhange accord-
net worden, daß die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Fcilblctung nur »n«
oder über den Schätzungswcrth, bei t>ec
dritten aber auch unter demselben hintat
qcgeoen werden wird. .

Die Licitationsbebingnisse, wornaV
insbesondere jeder Licitant vor gemM^
Anbote ein lOpcrz. Padimn zu W M
der Licitations-Commission zu erlegen h"'
so wie das Schätzungs.Protololl und ^
(srundbuchsextract können in der dieM
richtlichen Registratur eingesehen werdê

K. l. Bezirksgericht Krainburz, °"
12. März 1873. ^

(1007—2) Nr. 765l>

Executive
RealitätenversteigerlM

Vom l. t. Bezirksgerichte Tscher"^
wird bekannt gemacht: ,,

Es sei über Ansuchen des Johann S»«
zar von Büchel die executive Versteig^
der dem Andreas Göstcl gehörigen, «
richtlich auf 130 ft. geschätzten, im G""
buche Gut Turnau »ud Ver^-Nr. 1 2 ^
kommenden Realität bewilliget und V <
drei FeilbietungS-Tagsahungen, «nd^
auf den

22. A p r i l ,
2 3. M a i und
24. J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr ^
Genchtstanzlei, angeordnet worden „

K. t. Bezirksgericht Tschernemt",
30. Dezember 1872.

(764—3) Nr. ^ '

Uebertragung dritter e^
Feilbietlmq. ,̂

Von dem l. l . Bezirksgerichte l ^
wird bekannt gemacht: c, b«»^

Es sei über Ansuchen der 3 ^ -
Lican und des Josef Spelar ^ „ v o "
münder der minderj. Franzista ^ ^Alii
Feisttiz die mit dem Bescheide vo l̂ ^ n
Oktober 1872. Z. 9132, auf de" ^c.
Februar 1873 angeordnete dl'" A^e
Feilbictung der Realität dcS A"t°" 93
von Zarcica Hau«-Nr. 5, U rb . ^ ^s -
aä Radelsegg und Ulb.-Nr. 13 ^ Acs,
schuft Prem mit Beibehaltung d^,^ngc
der Stunde und mit dem vorigen "
auf den

29. A p r i l I 8 ? s
übertragen worden. ^ 28^

K. l. Bezirksgericht Heisttiz, a "
Februar 1873. ^ - ^ - <^ ^ ) ^ 7 ^
Dritte exec. FeilbietuK

Vom t. t. städt. beleg- Oez ' "«^^«
Laibach wird im Nachhange ^ " 9 ^ ,
vom 21. November 1872, 0>
hiemlt bekannt gemacht: . _ Aec»'

Es werden über das v°" " „ ^
tionSführerin einvcrständllch «" ŝchc>°
cuten gestellte Ansuchen ^ nm ^ ^ .
vom 21. November 18?H ^ z F 'auf den 26. Februar und ^ . - " etlM"angeordnetenerstenzweiexec.^v ^
der dem Josef Ianlovlc g e h H 5?^
lität Urb.-Nr. 69 »6 SonneggH , ,
88 kr. f. A. mit dem f " ° ^ > i g e "
klärt, daß es lediglich be: der m.
Befcheide auf den «

3 0 . A p r . l l s 7 ^ se!̂
angeordneten dritten e ^ F e . ^ ^ F , l
Verbleiben habe und daß vc ^ f B
bietnng obiae Realität auch ^ gste'l'

bietenden hiMangegeben ^ ^ ^
Laibach, am 16. F e d " "
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(936-2) Nr. 1762.

Erinnerung
an Herrn J o h a n n I e r a s bezie-

hungsweise seine Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Landesgerichte

'«bach wird dem Herrn Johann
""as beziehungsweise seinen Rechts-
^chsolgern mittelst gegenwärtigen Edic-
ts erinnert:

6s haben wider dieselben bei diesem
pichte die Frau Helena Debeuz,
^ " Josef Dralka und Herr Josef
^ die Klage äo p i ' ^ . 26. März
^ ^ ' 3 . 17s)2, eingebracht und um
. Kenntnis gebeten, die Forderung
5 s,,.̂ hann Ie ras aus der Schuld-
, ',̂ 'gung vom 17. Februar 1830
""b bei Urkunde vom 8. M a i 1830
'" v i t a l e von 950 st. C. M . sei
!"^ Verjährung erloschen, es stehe
gelben auf das infolge der Meist-
?sdertheilung vom 1 1 . M a i 1 8 6 1 ,
i'1629, und des Bescheides von:
s I u n i 1867, Z. 3296, für diese
?berung depositierte Sparkassebüchel
^ '46 ,647 mit der Einlage von
. ,^ st. kein Anspruch zu, und er
^ bie Behebung dieses Büchels durch
^lena Debeuz und Josef Dralka
6" gestatten schuldig,
h Da der Aufenthaltsort der Ge-
rten diesem Gerichte unbekannt und

^ s dieselbe vielleicht aus den k. k.
f a n d e n abwesend sind, so hat man
^ M r Vertheidigung und auf ihre
^ l "hr und Unkosten den hierortigen
^richtsadvocaten Herrn D r . Sup-
^ltslhitsch als Curator bestellt, mit

ĉhem die angebrachte Rechtssache
^ der bestehenden Gerichtsordnung

Whr t und entschieden werden wird.
5 ^'ie obige Klage wurde dem
" " rn D ^ Suppantschitsch um seine
^"en 90 Tagen zu erstattende Ein-
^ I Angefertiget, und es werden die
i , " ,3ten dessen zu dem Ende erin-
^ ", damit sie allenfalls selbst erschei-
ten3l inzwischen dem bestimm-
i1 ie^"?er Herrn D r . Suvvcmtfchitsch
odn a n ? ^ an die Hand zu geben
walt , ^ lelbst einen andern Sach-
namb ^ ^ ^ ^ ^ ""^ blchm Gerichte
^chtli? ^ dachen und überhaupt im
zusckr?^ ^nungsniäßigen Wege ein-
d a « ^ bissen mögend insbesondere
M e k ^^ aus ihrer Berabsäumung
Men l - ^ ° ^ " ^ ^ ^s t beizumessen

^ ^bach, am 1 . Apr i l 1873.

^ v ^ Nr7 1098.

?ue ezec. Feilbietung.
? ^ ^ ° ^ ^ u g c zum Edictc vom 21ten

l . L 7 1872, Z. 19.144, " i r d vom
^lliit ! . ^ U - AezirlSgcrichte Laibach

^ bekannt gemacht:
- ^ A l , b " über das von der Execu-
shezh ^ " l n einverstündlich mit Maria
stil le N^ve dcs ^ c u t e n Johann Zhczh,
^ . H ""suchen die mit Bescheid vom
36.^v m ^ 1872. Z. 19.144 auf den
!^ t le " und 29, März 1873 angc.
°er ^ ' ersten zwei exec. Feilbicluna.cn
«sst " Johann Zhezh resp. dessen Vcr-
Utb.^ <irunndolf gehörigen Realität
^ ' / . ' ^ uä Sonnegg M o . 35 f l .
Miirt x a " " l t dem für abgehalten
ŝcheide " ^biglich bel der mit obigem

auf den

^e°rt> ^ ' ' l p r l l 1 8 7 3
bleibe,, ! !^" dritten Fcllbietung sein Ver.
> die ' ""^ baß bei dieser Fcilbic-

^ ^ n f M « " ^ ^ n d gezogene Realität nö-
°̂Nhe "^ "uch unter dem Schätzuugs.

^ ly"^ den Meistbietenden hinlangc-

^ . « n ! ^ ^ - beleg. Bezirksgericht Lai-
^^ Jänner 1873.

( 8 8 0 - 3 ) Nr. 1351. ^

Dritte erec. Feilbictung.
Vom l. l. städt. dcleg. Bezirksgerichte

Laibach wird im Nachhange zum Edicte
!voiu 4. November 1872, Z, 18.415, hie»
mit dclannt gemacht:

Es werden über das von der Exccu-
tionsführcrin cinverständlich mit dem Exe-
cutcn gestellte Ansuchen die mit Bescheid
vom 4. November 1872, Z. 18.415, auf
den 20. Februar und 2'.). März 1873
angeordneten ersten zwei exec. Fcilbictungcn
der dem Johann Sallcr von Zapotot go
hörigen Realität Urb.-Nr. 483 kä Aucrs-
perg pow. 66 ft. 21 tr. s. N. mit dem
für abgehalten erklärt, daß es lediglich
bei der mit obigem Bescheide auf den

3 0 . A p r i l 1 8 7 3
angeordneten dritten executive« Feilbictung
sein Verbleiben habe, und daß bei dieser
Fcilvietung die Pfandrealität auch unter
dcm Schützungswcrlhe an den Meistbie-
tenden hinlangegebrn werden wird.

K. l. städl. delcg. Bezirksgericht Lui«
bach, am 21. Februar 1873.

(676—2) Nr. 604?

(Krecutive Feilbietung.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Lack

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Theresia

Bertoncelj ucrchlichte Tomozii von Aubcr
gegen Josef Bcrloncclj von Godeschitsch
Nr. 32 wegen aus dcm gerichtlichen Per»
gleiche vom 24. April 1836 schuldigen
200 fi. ö. W. o. 8. o. in die executive öffcnt»
liche Versteigerung der dem letzteren gehö»
riycn, im Grundbuche dcS GuteS Burg-
stall 8ud Ulb.'Nr. 4 vorkommenden Hub«
realität, im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungswerthe von 4020 si. ö. W., gcwilligcl
und zur Vornahme derselben die Feilbic-
lungS-Tagsatzungcn auf den

3. M a i ,
3. J u n i und
5. J u l i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr in der
OcrichtSlanzlci, mit dcm Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der lrtztcn Feilbictung
auch untcr dcm Schätzungswcrthc an
den Meistbietenden hintangegcbcn werde.

Das SchäßungsprololoU, der Grund,
buchsextract und die LicilalionSbcdingnisfe
können bei dicscm Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 12ten
Februar 1873.

(890—2) Nr. 21.071.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städl. beleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

(öS sei übcr Ansuchen der l. l. Finanz-
procuralur Laibach die executive Fcilbic«
lung der dem Ludwig Gcrmovnil von
Brunndorf, rcfp. Jakob Tfchurn und Io»
haun Desselbruncr gehörigen, gerichtlich
auf 2200 fi. geschätzten, dann auf 300 fl.,
100 f l . , 200 si., 100 fl. und 100 fl. vc-
werlhetcn, »ä Hof Tschmiegg Dom.-Nl. 12,
l'oi. 606 ad Sonnegg, Dom..Nr. 16,
t'oi. 611, Dom.-Nr. 12, loi. 607, Dom.-
Nr. 13, 14, 15, loi. 608, 609 und 610
vorkommenden Realitäten pcw. 217 fl.
97'/« lr. s. A. bewilliget und hiezu drei
Feilvielungslagsahungen, und zwar die erste
auf den

3. M a i ,
die zweite auf den

4. J u n i
und die dritte, auf den

5. J u l i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Gcrichlötanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Fcilbictung nur
um ober über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Padium zu Handen
der Licitationscommission zu crlegcu hat,
so wie das Schützungsprototoll und der
Grundbuchscxlratt können in der diel»,
gerichtlichen Registratur eingesehen weiden.

Laibach, am 11. Dezember 1872.

(767—2) Nr. 1579. ,

Executive Feilbietung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Feistriz

wird hicmil bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ans«chcn der t. k.

Finanzprocuratur von Laivach gcgcn Anton'
Frank von Tschelc Nr. 14 wegen aus dcm
RückstandSauSweise vom 5. Oktober 1869
noch schuldigen 19 fl. 68 lr. ö. W. e. 8. o.
in die executive öffentliche Versteigerung!
dcr dem lltztcrn gehörigen, im Grundbuches
der Herrschaft Prcm uud Urb.°Nr. 18
und 19 vorkommenden Realitäten sammt
An» und Zugehör im gerichtlich erhobenen
Schätzungswcrthc von 2400 ft. ö. W. ge-
willigcl und zur Vornahme derselben die
Fcilbiclungs'Tagsatzuttgcu auf den

2. M a i ,
3. J u n i und
4. J u l i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 8 Uhr hierge-
richls, mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilvietung auch unter dem
Schätzungswcrthe an den Meistbietenden
hintangcgcbcn werden wird.

DuS Schätzungsprotololl, dcr Grund»
buchScxtract und die Licitatlonsbcdingnissc
können bei dicscm Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmlSstundeu eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Fcistriz, am 16tcn
Februar 1873.
( 8 8 1 - 3 ) Nr. 3002.

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Odictc vom 21lcn

November 1872, Z. 19.268, wild vom
t. t. städt. dcleg. Bezirksgerichte Laibach!
hiemit bekannt gemacht:

Cö werden über das von der Exe«
cutionsführcrin einverständlich mit der
faclischcn Besitzerin Margarelha Worstner
gestellle Ansuchen die mit Bescheid vom
21. November 1872, Z. 19.268, auf den
26. Februar und 29. März 1873 ange-
ordneten ersten zwei exec. Fcilbietungen der
dem Georg Worstner als bücherlichem und
dcr Margaretha Worstner als factifchen
Besitzerin gehörigen Realität Urv.-Nr. 842,
tom. I, loi. 705 uä Grundbuch Flödnig
M o . 26 ft. 67 ' / , tr. rcsp. des Restes per
11 f l . 95 ' / , lr. o. 8. c. mit dcm für ab°
gehallen erklärt, daß es lediglich bei dcr
mit obigen Gescheide auf den

30. A p r i l 1 8 7 3
angeordneten dritten executive» Feilbie«
tung scin Verbleiben habe und dâ z bei
dicscr Fcilbietung die Pfandrealiläl nöthi-
genfalls auch untcr dcm SchatzungSwcrthe
an dcn Meistbietenden hintangegcbcn wer-
den wird.

K. t. stüdt. deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 21. Februar ^873.
(919-2) ^ "N r7 l544 "

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es fei übcr Nnsuchcu der k. l. Finanz»
procuralur iwm. des h. Llcrars die exec.
Versteigerung dcr dem Johann Slopar von
Sccdach gehörigen, gerichtlich auf 3426 ft.
70 lr. geschätzten, im Grundliuchc Herr-
schaft Flödnigg sud Nctf.-Nr. 781 vor-
kommenden Realität pcto. an l. f. Steuern
:c. schuldiger 118 fi. 72 lr. c ». o. be»

> williget und hiezu drei FcilvietungS<Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2. M a i ,
die zweite auf den

4. J u n i
und die dritte auf den

4. J u l i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr
Hiergerichts, mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalilül bei dcr ersten
und zweiten Fcilbiclung nur um oder übcr
den Schähungswerth bei der dritten aber
auch unter demselben hintangcgcben wer»
den wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Padium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wic daS SchützungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dicsge-
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
22. Mürz 1873.

( 9 3 2 - 3 ) Nr. 1124.

Relicitatiou.
Vom l. l . Bezirksgerichte Sittich wird

hiemit kundgemacht:
Es sei übcr Ansuchen der Johann

Kastelic inu. ot ^uu. von Maledule in
die Rclicitation der von Mar ia Podobnil
von S t . Veit erstandenen Realität Urb.-
Nr 92 und 96 kä Herrschaft Sittich des
Temenizamtes wegen Nichtzuhaltung der

^ ̂ 'icitationSbedinunisse gewilliget und zur
Vornahme derselben auf Gefahr und Kosten
der säumigen Ersteherin die Tagfatzung
auf den

1. M a i 1 8 7 3 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr in dieser
Gerichtslanzlci, mit dem Anhange bestimmt
worden, daß diese Realität allenfalls auch
um jeden Preis an den Meistbietenden
hinlangcgeben werden wird.

K. l . Bezirksgericht Sittich, am 2ten
April 1873.

(765—3) Nr^1428.

Executive Feilbietung.
Von dcm t. l. Bezirksgerichte Fcistriz

wird bekannt gemacht:
Es seien über Bewilligung und An-

suchen des hohen l . t. Lanbesgerichtes
Laibach vom 1. Februar 1873, Z. 521,
zur Vornahme der exec. Feilbietung der
dem Johann Cuecl von Grafenbrunn ge-
hörigen, in der trainischcn Landtafcl sud
Band XV11, loi . 145 vorkommenden,
gerichtlich auf 180 ft. geschätzten, in der
Steuergemeinde Grafenbrunn gelegenen
Grundparzellen pow. dem Herrn Johann
Gaumgarlner k Söhne schuldiger 15? fi,
c. 8. c drei Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

29. A p r i l ,
die zweite auf den

30 . M a i
und die dritte auf den

1. J u l i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr in der hie-
sigen Gerichtstanzlei, mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß diese Parzellen
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dcn Schätzungswert»,,
bei dcr dritten abcr auch unter demselben
an den Meistbietenden werden hintange«
geben werden.

Der Kandtafelextracl, das Schätzung««
Protokoll und die Licitalionsbcdingnissc
können in der hiesigen Gerichtslanzlei in
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 13len
Februar 1873.

(921—2) Nr. 1545

Executive
Reülitäten-Verfteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . t. Finanz-
procuratur uom. des hohen Aerars die
exec. Versteigerung der dem Matthäus
Podjed von Mosche gehörigen, gerichtlich
auf 1156 fi. geschätzten, im Grundbuche
Pfarrlirchengill S t . Udalric^i und Pfarr-
hof Rectf.°Nr. 1 vorkommenden Realität
polo, schuldiger l. f. Steuern per 53 ft.
59 lr. e. 8. o. bewilliget und hiezu drei
FeilbietunaS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

3. M a i ,
die zweite auf dcn

b. J u n i
und dritte auf den

5. J u l i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr
hiergcrichls, mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität oei der ersten
und zweiten Fcilbielung nur um oder über
den Schätzunßswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die LicitationS-Vedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchecxtracl lbnnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Kcmnbura, am
22. März 1873. "'
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tttaHiu der allerneuesten Construc-
tion, ganz von Schmieo-
cisen gebaut, sehr leicht
gehend, von 120 st. ö. W.
an empfehlen »»»t<^

. (1010-1) pl,. «Vla^rtli H. 0omp., Fmutfurt a. M .
Beschreibungen und Abbildungen auf Wunsch franco und gratis.

£*>$ Dem verehrten Publicum die höfliche Anzeige, dass vom Georgi-A
J zichtermin an sich meine

. Hutniederlage k
n in dcr ü
s Theatergasse \r. :I8 und :*9 im Aiiei'sclien Hause s
Ü befinden wird. tö
n Unter herzlicher Danksagung für das mir bis jetzt in so reichem y
a Masse zuthcil gt^vordene Wohlwollen bitte ich, mir selbes auch für die Zu- 9
2 kunft zu bewahren, und halte meine llutniederlage zu recht regem Zuspruch W
| bestens empfohlen. (1021—1) 9
r Laibach, den 24. April 1873.

Hochachtungsvoll

MLari i'o/limtuii* r
S<W Hutmacher. ^ g

Ein Lehrling
14 Jahre alt, der deutschen und slovemschen
Sprache mächliss. welcher die 4. Normalschul?
mit gutem Erfolg absolviert hat, wird unter
vortheilhaftcu Bedingungen in eine gemischte
Warenhandlung sogleich aufgenommcu.

Austunft ertheilt aus Gefälligkeit das Tpe -
d i t i o n s - B u r e a u ocs Hcrru Josef 5 to l l
mann , Wieuerstraße Nr. 63 in Laibaci (1013)

»rann
C. J. Hamann

,^nr goldenen Nuaste"
Laibach, hauptplatz.

empfiehlt sein fiets mit dcm Neuesten gut sor-
tiertes Lager von 8eillen-H. ^o l l l)sepln, L»l>
long, Uu»8ten, Lebänye, 8p»nnen, ^o l l - , 8ei-
«lvn und Pel2 fsllnsen, schwär; Ulld farbig Nep8,
^t!ll8, Xod!e88e und lasset»», schwär; und fär-
big Seiden- und Baumwoll-Lammte, Woll- lind
Seiden-plÜ80li, schwarz und särbig ^ol,le88e,
s M « , ^ t l « , Moirse- und Sammt-Länäei',
schwarz, weiß und färbig Bllumwoll-, Zwirn-,
Seiden- und Woll-8pltien, weiß und schwarz,
glatt und fa^onniert Seiden-1'ü», ' ^ und ' .
Vlondgrund fitr Ls2ut8Llilelos, La^e, frou fsou,
«ut80»,le!es, I l l l l ' llnn!ai8, LaMt clalr, «Ouul,
Lsepe-i.i88«, geschlungene und gestickte ^oul-,
Ltlti8t- und l.elnen-8tseifen, «ou88e!in, Osssan-
tin, ^vsmelsuttel' nnd futtesleinen, 8al'8lnet,
pvl-LHll, VNsli2NU' IlNd 8onl2s>'0LK llU28ten,
weiße Vo»-li2ny kalter, ^iüdrl Lt>enl»en-fl'2N8en
und L^epln, ^ll^enliosten, deinen- und Percail-
Liinäes, liniisif« jeder Art, 8eille, ^ l r n , ^a-
ä«ln ,c. lc. (11-42)

D M " Vestellungen nach Auswärts wer-
den postwendend expediert und Gegenstände, die
nicht am Lager̂  bereitwilligst besorgt. ^HW
( 8 7 9 - 3 ) Nr. 1910.

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte vom Alten

November 1872, Z. 19.146, wird vom
r. l. städt. deleg. Bezirksgerichte Lail'ach
hiemit bekannt gemacht:

Es werden über das von der Cxecu-
tionsführerin einverständlich mit dem Erecu«
ten gestellte Ansuchen die mit dcm Bescheid
vom 21. November 1872, Z. 19.146, auf
den 26. Februar und 29. März 1873
angeordneten ersten zwei crec. Feilbietun-
gen der dem Josef Hoievar gehörigen
Realitäten Urb.-Nr. 528 und 530 2(1
Herrschaft Sonnegg mit dcm für abgc«
halten erklärt, daß es lediglich bei der mit
obigem Bescheide auf den

30 . A p r i l 1 8 7 3
angeordneten dritten ercc. Fcilbielung sein
Verbleiben habe, und daß bei dicfer Feil»
bietung die Pfandrcalititten nüthigenfallö
auch unter dem Schätzungswerlhe an den
Meistbietenden hintangegcben werdcn.

K. t. städt. deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 21. Februar 1873.

Fahrnijstn-
Versteigerung.

Infolge Bewilligung des k. k. Be-
zirksgerichtes Laibach vom 2 1 . April
1873, Z. 6066, werden die in den
Verlaß der Frau Franziska Burja
gehörigen Fährnisse, bestehend in
Kleidung, Wäsche, Bett-
zeug , Ginrichtunstsstücken,
Vüchern und einigen Pretiosen,

am 24. Api l d. I .
in den gewöhnlichen Amtsstunden in
der Stadt Haus-Nr. 42 am alten
Markte an den Meistbietenden gegen
gleich bare Bezahlung und Wegschaf-
fung hintangegeben werden. (1011-2)

Laibach, am 2 1 . Apri l 1873.
^(97^-37 ' Nr. 2919.

Curatolsbestellung. !
Dem unbekannt wo bcfwdlichen M i -

chael Schulte von Tschövlach Nr. 8 wird
zur Wahrung semer Rechte Herr Jure
Fugina aus Tschöplach zum curator 3.6
ucwiu bestellt. j

K. k. Bezirksgericht Tscheruembl, am
15. April 1873.

(808—3) Nr. 1691.

Curatorsbestellunss.
Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling

wird lziemit bekannt gemacht, es sci Hcrr
Franz Fur!an von Mottling dcm unbe-
kannt wo befindlichen Georg Nemaniö von
Tchclebei Nr. 10 als curator 3,dä6utl8
aufgestellt und zur Uebernahme aller auf
denselben laufenden diesgerichtlichen Er-
ledigungen ermächtiget worden.

K. t. Bcrirtsgericht Mott l ing, am
22. März 1873.

(866—3) Nr. 1497/

E d i c t
zur Einberufung der Vcrlassenschaftsglau-
biger nach dem verstorbenen G r e g o r
K o t e l j , Hausbesitzer und Fleischer in

Predmost.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Lack

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft des am 17. Februar
1873 mit Testament verstorbene« Gregor
Kokelj, Hausbesitzers und Fleischers in
Predmost. eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur An^
meldung und Darthuuug ihrer Ansprüche

den 3. M a i 1 8 7 3
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens denscl«
ben an die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, lein weiterer Anspruch
zustande, als insoferne ihnen ein Pfand-
recht gebührt.

Lack, am 1. April 1873.

Die

Ochemichilche M m c n t i M Jack
Wien. Kohlmarkt 7

cmiltirrl » > ^ 2 » 8 5 v » 5 v I R v R l R V m Abschnitten von Gulde»

50, 100, 500, 1000, 5000
und verzinst dieselben

bei Mltägiger Himdi f tnug m i t 7 "/»

'<» „ „ ., " ' / ." /« (671-l.
Vorschüsse auf Werthpapiere werdcn billigst ertheilt sowie NuftMe zum Kanfc imd " " '

laufe von derln Effccleu bestens ausgeführt. Beim Knufe vou Papiere» nehme» wir cmch »üie-
uusscliludlssttu Kassenscheine alö Zahlung. Briefliche Aufragen nud Aufträge werden prompt crlldig'

ÄJMXJ VW UUUMÜAI#IIU1JV

des Länderbanken-Vereines in Wien»
S t a d t, \ in II o i V r. 5,

(3inpfielilt sich zum Ankauf und Verkauf aller Gattungen StiiMts-
papiore, Lose, Action, Pfandbriefe, Prioritäten und anderer Werth'
papiere, zur Umwechslung in- und ausländischer Gold- und Sfl'
l)ennünzen, sowie üherliaupt zur Besorgung aller in das Faßb
einschlägigen Aufträge und Geschäfte. (%ß-8)

! (933—3) Nr. 1448,

Zweite erec. Feilbietunq.
Vom k, k. Bezirksgerichte Senosetsch

wcrdc mit Bczuc, auf das Edict vom 29tcn
! Iiinuer 1873, Z. 343, kundgemacht, daß
bci rcfultlllloscr erstcr crec. Feilbictung
der dem Mart in Konobel von Hnischujc
gehörigen, 8ud Urb.°)tr. 86 aä Gut Neu«

! loffcl vorkommenden Realität zur zweiten
^ auf dcn
! 2 9. A p r i l 1 8 7 3
> auberauniten Feilbietung geschritten wild.
! K. k. Bezirksgericht Scnosctsch, am l tcn
^ April 1873.

(978—8) Nr. 5849.

Executive
Realltätett-Vcrstci^erung.

Die dem Jakob Iutmizh von Winkel
Nr. 20 gehöligc, im Grundbuche aä Herr-
schaft Krupp 8ud Aerg.-Nr. 346,372,378,
379 umkommende, gerichtlich auf 315 fl.
geschätzte Realität gelangt am

29. A p r i l ,
2 7. M a i und
2 5 . J u n i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
hiergcrichts zur erec. Versteigerung.

K. l. Bezirksgericht Tschcmcmbl, am
14. Dezember 1872.

" ( 8 8 9 ^ 1 ) Nr. 20,396.

Executive
Realitäten-Versteissenmst.

Vom k. l. städt. dclcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen der f. l. Finanz,
procuratur Laibach die erec. Feilbietung
der dem Johann Novak von Kleinralschna
gehörigen, gerichtlich auf 2145 st. geschätz-
ten Urb.-Nr. 21 aä Weinegg und der auf
100 fl. geschätzten Urd.-Nr. 137 kä Zo.
belsberg peto. 58 fl. 86 ' / , kr. s. A. be-
williget und hiczu drei Feilbietungstagsa-
tzungen, und zwar die erste auf den

3. M a i ,
die zweite auf den

4. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
iu dcr Gerichtslauzlei, mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Fcilbietung
uur um oder über dcn Schätznngswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegcbcn werden wird.

Die Licitationsbcdiugnissc, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotokoll und der
Glundbuchscftract können in der diesge«
richtlichcn Registratur eingesehen weiden.

Laibach, am 9. Dezember 1872.

(973-l) Nr. 2050

Kundmachung.
Vom t, t. Bezirksgerichte Pla^

wird bekannt acmucht. das; am 22. O,
1872 Simou Gacnil zu Zntiiiz ^
Nr. 158 ohne Hiulcrlasfuun rincr letz"»"
ligcn Auordntlncj gestorben sei. . ^

Da diesem Gerichte uuliclaimt >!^,
und welchen Personcu auf seiuc Wl>!
senschast eiu Erbrecht zustehe, so wcl°.
alle diejenigen, welche hierauf aus >".
immer fiir eiuem Rechtögrundc A»sp^
zu machen gedenken, aufgefordert, '
Elbrccht

b i n n e n E i n e m J a h r e , ,
von dcm uutcn angesetzten Tage g l t t ^
bei dicsciu Gerichte anzum.ldcn n»d l> ^
Ausweisung ihrcS Erbrechtes ihre <̂ "̂
erklärung anzubrinuüil, widrigcnfa5e.
Verlasscnschaft, für welche inzwischelH
Johann Milavc von Zirluiz als ^ , ,
scuschaftScutator bestellt wurdr, n»̂ hs>
dic sich wcrdcn erbselklärt und ihB^,„ l
tilel ausgewiesen haben, vcrha«^ ,^
ihnen eil^eaütwortct, der nicht ang" ^ l
Theil dcr Verlassenschaft aber, odel ĉ
sich niemand ei dscrllärt hättc, t>il ^ s
Verlasscnschllft vom Staate als
singezos.eu würde. M«

K. l. Bezirksgericht Planina, ""
April 1873. ^ A

^884-2 ) 3ll> " '

Eliunernnss. ..^
Vom l. l. städt. dclcg. Vcz'll^«,iv-

Laibach wird dcn unbekannt n>o ^.,.
lichen Maria Dolinar, Primus l>u ^ >
ria Snoj, Jakob. Joscf und B " ^ ^ ^
und Lorcuz Lotrilsch, eventuell d ^
folgern bckauut gemacht: . S»'

Es habe wider dieselben ^ " ' . o r 5
in Sapusche Nr. 1 und dcsscn ̂ " " ,^,
haun Salctu durch Dr. S a j ^ ' s . ^ <»«
8. Iäuuer 1873, Z. 239, die « ^ ' ^
Ancrkenl'Ulig dcr Vcrjährl'"9 ^ »
stattuug der Löschung dcS Hcirall'^ ^
vom 22. Februar 1821. resp- ^o hc>
Vertrages vom 22. September l " F
Einl,°Nr. 114 ^ä Dravlje ^^ i chc "
eingebracht, worüber i « " ^ ^ng< " "
mündlichen Verfahren die ^a« ' " "

den 2. M a i d. I - . ^ ^
vormittags 9 Uhr hic^crichts, h„cl
Anhange des § 29 a . G . " ' " ' "
worden ist. . ss„, ill ^

Die Geklagten werden dc fe" .,ch
Ende erinnert, daß sie allenfalls s sch,'
ten Zeit fclbst erscheine" oder ,d .
dem aufgestellten Cura or D ^ ^ ^ ) ^
Advocat in
an die Hand zu ^ e " " ^ ^ ,
deren Sachwalter diesem O c r ^ S l <zu machen haben, w dr.c)cns d t t ^ ^ ^

achc mit dcm ««sge «tn
. . w m «erhandelt wcrd^ ̂ ' ^ 7 3

Laibach, am 21. I a m n ^ - ^ ^
. — ^ ^

Druck nud Verlag von Ignaz v̂  Kleinm^yr ck Febor Vamberg.


